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Zeitnah und individuell
Hilfeleister einschalten
INTERVIEW. In dem Projekt „Detect & Connect“ richtet die FH
Kärnten ihren Fokus auf ältere Menschen. Durch eine neue Tech-
nologie soll der Alltag in ihremZuhause sicherer gestaltetwerden.
Von Esther Farys

Der demografische Wandel
schreitet voran. Damit äl-
tere Menschen ihr Leben

länger unabhängig genießen kön-
nen, bedarf es einiger Überlegun-
gen. Um was geht es bei dem Pro-
jekt „Detect & Connect“?
JOHANNA PLATTNER: Es geht
um die Realisierung eines an-
wendergerechten Systems, das
ältere oder allein wohnende
Menschen bei Unregelmäßig-
keiten oder Bedürfnissen zeit-
nah und individuell mit Hilfe-

Wie soll diese neue Technolo-
gie älteren Menschen helfen?
Erkennt das System eine Ab-
weichung von der Alltagsrouti-
ne der Person in der Wohnung,
wird abhängig von der Art der
Ausnahme ein entsprechender
Hilfeleistermit passendenQua-
lifikationen aus dem Umfeld
der Person gesucht und ange-
fordert. Das können Angehöri-
ge, Freiwillige oder professio-
nelle Dienstleister sein.

Wie ist das Projekt aufgebaut?
Die Forschungsgruppe „Active
and Assisted Living“ der FH
Kärnten ist Forschungspartner
der Firma P.SYS, caring systems
KG. Meine Kollegin Daniela
Krainer und ich sind verant-
wortlich für die Modellierung
von typischen Alltagsabläufen
und potenziellen Ausnahme-
szenarien der Zielgruppe. Auf
Basis theoretischer Betrachtun-
genund inmehreren Interviews
mit der Zielgruppe haben wir

Warum ist es wichtig, diese
Zielgruppe zu unterstützen?
Laut Statistik Austria wird der
Anteil der 65-jährigen und älte-
ren Personen in Kärnten von
zurzeit 21 Prozent auf fast 25
Prozent im Jahr 2025 ansteigen.
Speziell in den ländlichen Be-
reichen findet ein Bevölke-
rungsrückgang statt. Diese Ent-
wicklung ruft eine relativ dazu
abnehmende Verfügbarkeit von
Unterstützern hervor. Hier
knüpft „Detect & Connect“ an.

leistern aus ihrem erweiterten
sozialen Umfeld verbindet. Es
wird ein selbstlernendes Sys-
tem entwickelt und erprobt, das
individuelle Bedürfnisse der
Benutzer mittels im Raum an-
gebrachter Sensorik autonom
und privat erkennt, interpre-
tiert und aufnimmt – Detect.
Nach Feststellung des Bedarfs
wird mit einer dynamischen,
sozialen Netzwerktechnologie
der am besten geeignete Hilfe-
leister aktiviert – Connect.



„Detect & Connect“.
Das Projekt wird auf
drei Jahre wissen-
schaftlich vom Studi-
engang Medizintech-
nik begleitet. Unter-
stützt wird es von der
österreichischen For-
schungsförderungs-
gesellschaft und dem
Kärntner Wirtschafts-
förderungs Fonds.

Projekt
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„Kleinen Zeitung“. Heute: Fachhochschule Kärnten.

Mit denNews derAlpen-Adria-Universität Klagenfurt,
der Fachhochschule Kärnten und der Pädagogischen
Hochschule immer aktuell dabei.
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Meine Kleine.

typische Alltagsroutinen erho-
ben, um einen Überblick der
Anforderungen an das techni-
sche Systemzuerhalten.DieEr-
gebnisse bilden eine wichtige
Basis für die Entwicklung des
selbstlernenden Systems zur
Erkennung von Ausnahmen.

Wie sind die Aufgaben im Pro-
jekt verteilt?
DieFirmaP.SYS, caring systems
KG leitet das Projekt. Die FH
Kärnten ist an der Anforde-
rungsanalyse beteiligt und be-
gleitet die Erprobung des Sys-
tems und Studien. Lokale und
internationale Partner aus dem
Bereich Forschung, Wirtschaft
und Nutzerperspektive kom-
plettieren die Projektgruppe.

Welches Ziel wird verfolgt?
Es soll ein technisches Assis-
tenzsystem entwickelt werden,
das sich dem Benutzer anpasst
und bei Bedarf unaufdringlich
Unterstützung bietet.

Plattner ist Medizin-
technikerin an der FH
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